
Die Erscheinung vom alten und neuen Jerusalem 

DAS GROSSE JOHANNES EVANGELIUM Band 7, aus den Kapiteln 49, 54 und 55 

Von Jesus Christus geoffenbart durch das Innere Wort an Jakob Lorber 

Kapitel 49 

Der Herr spricht: 

49,1. Als nun alle ihre Augen nach oben richteten, da wurde der Himmel glühend und blutrot gefärbt, 

und man ersah die Stadt Jerusalem auf dem glühenden Grunde, belagert von römischen Kriegern, und 

aus den Toren der Stadt floss Blut. Bald darauf aber stand die Stadt in hellen Flammen, und ein dicker 

Qualm umzog den ganzen weiten Horizont. Bald darauf ersah man keine Stadt mehr, sondern nur noch 

einen dampfenden Schuttberg. Zuletzt verschwand auch dieser, und man ersah eine unfruchtbare 

Wüste, auf der sich wilde Horden eine Stätte zur Wohnung erbauten. Nach dem verschwand diese 

Erscheinung, und man vernahm aus der Stadt ein grosses Angstgeschrei, und Nikodemus meinte, dass 

nun in der Stadt offenbar eine Emeute (Aufstand) losgehe. 

49,2. Ich aber beruhigte ihn und sagte: „Das ist noch ferne; aber von jetzt an zwischen vierzig und 

fünfzig Jahren wird es in diesem Lande also geschehen und dieser Stadt, weil sie die Zeit ihrer 

grossgnädigen Heimsuchung nicht hat erkennen wollen, ein voller Garaus gemacht. – Nun aber wartet 

noch auf die letzte Sache! Darauf erst wollen wir ins Haus gehen und uns darüber besprechen. Doch 

jetzt gebet noch weiter acht darauf, was ihr sehen werdet!“ 

49,3. Auf diese Meine Beheissung sahen alle wieder nach dem Firmamente, und es senkte sich die 

Lichtsäule abermals aus den Höhen zur Erde nieder, doch nicht mehr an jener Stelle, wo sie ehedem 

aus zwölf einzelnen Säulen entstand, sondern am ganz entgegengesetzten Orte gen Westen hin, und 

leuchtete nun aber um vieles stärker denn ehedem. Bald darauf zerteilte sie sich, doch nicht mehr in 

zwölf Säulen, sondern aus ihren zahllos vielen Teilen bildete sich eine übergrosse Stadt, deren Mauern 

aus den zwölf Hauptedelsteingattungen bestanden und einen höchst mannigfaltigen Lichtglanz nach 

allen Seiten hin verbreiteten. Und also hatte diese Stadt auch sichtlich zwölf Tore, durch welche 

zahllos viele Menschen aus allen Teilen der Erde höchst wonniglich aus und ein wandelten. 

49,4. Über der Stadt hoch in den Lüften aber stand, wie von Rubinen und Smaragden gebildet, eine 

Schrift nach der alten hebräischen Art, und deren Worte lauteten: ,Dies ist die neue Stadt Gottes, 

das neue Jerusalem, das dereinst aus den Himmeln niedersteigen wird zu den Menschen, die reinen 

Herzens und eines guten Willens sein werden; darin werden sie mit Gott wohnen ewig und lobpreisen 

Seinen Namen.‘ Diese Schrift, wie auch diese ganze Erscheinung, aber sahen nur alle die, so bei Mir auf 

dem Berge waren, und sonst niemand im ganzen Lande. 

49,5. Nachdem aber alle Anwesenden in einen Wonnejubel ausgebrochen waren und anfangen wollten, 

Mich förmlich laut anzubeten, da verschwand die Erscheinung, und Ich ermahnte alle, dass sie Gott 

anbeten sollen in der Stille ihres Herzens und nicht mit lauten, lärmenden Worten gleich den 

Pharisäern, was vor Gott keinen Wert hat. 

 

 

 



Kapitel 54 - Die Erklärung der dritten Lichterscheinung 

54,1. Sagte Nikodemus: „Herr und Meister, das verstehe ich nun und danke Dir inbrünstigst für diese 

Deine so hochwichtige Belehrung! Aber da Du uns nun die zwei Erscheinungen erklärt hast, so möchte 

ich Dich wohl bitten, uns noch die dritte Erscheinung zu beleuchten; denn hinter der muss etwas gar 

Grosses verborgen sein.“ 

54,2. Sagte Ich: „Ja ja, Ich werde euch die dritte Erscheinung wohl beleuchten; doch ihr werdet sie 

nicht wohl verstehen; denn was die noch ferne Zukunft bringen wird, das werdet ihr erst dann klarer 

einsehen, so ihr im Geiste wiedergeboren sein werdet. Aber Ich will euch dennoch darüber etwas 

sagen, und so höret denn! 

54,3. Die aus den Himmeln auf die Erde zurückgekehrte Lichtsäule bin Ich im Geiste Meines lebendigen 

Wortes, das Ich in der Zukunft in die Herzen jener Menschen legen werde, die Mich lieben und Meine 

Gebote halten werden; zu denen werde Ich Selbst kommen und werde Mich ihnen offenbaren. Und also 

werden sie alle von neuem von Gott belehrt sein. 

54,4. Die Zerteilung der Säule in zahllos viele Teile bedeutet die Enthüllung des innern, geistigen 

Sinnes aller Meiner Worte und Lehren, die Ich seit Beginn des Menschengeschlechts den Menschen 

durch den Mund der Urväter, der Propheten und Seher und nun Selbst gegeben habe. 

54,5. Aus solchen vielen Teilenthüllungen des innern, geistigen Sinnes des Wortes Gottes wird sich 

dann erst eine wahre und grosse Licht- und Lebenslehre zusammenformen, und diese Lehre wird dann 

sein das grosse und neue Jerusalem, das aus den Himmeln zu den Menschen herniederkommen wird. 

Und die in der neuen Lehre sein und leben werden, die werden wandeln im neuen Jerusalem und werden 

darin wohnen ewig, und ihrer Seligkeiten über Seligkeiten wird ohne Mass und Ziel nimmer ein Ende 

sein. Denn Ich Selbst werde bei ihnen sein, und sie werden schauen alle die zahllosen Herrlichkeiten 

Meiner Liebe, Weisheit und Allmacht. 

54,6. Es wird aber vom Untergange dieser alten Stadt Jerusalem an bis in die Zeit der neuen Stadt 

Gottes auf Erden wenig Licht unter den Menschen auf Erden geben; denn es werden sich nur zu bald 

eine Menge falscher Propheten und Priester in Meinem Namen erheben und werden falsche Wunder 

wirken und die Menschen betören und blind machen, ja der Antichrist wird solche Dinge mit Hilfe der 

Könige der Erde tun, dass sogar Meine Auserwählten, so Ich es zuliesse, verlockt werden könnten, ihre 

Knie vor dem neuen Baal zu beugen. Aber Ich werde dann wieder eine grosse Drangsal unter die 

Menschen kommen lassen, wie sie noch nicht war unter der Sonne. Da wird der Baal gleich der grossen 

Hure Babels gestürzt werden, und das Licht des lebendigen Wortes in den Herzen vieler Menschen 

wird dann kommen und aufrichten und erlösen die Bedrängten und Gebeugten, und sie werden sich alle 

freuen in dem neuen Lichte und lobpreisen Meinen Namen. 

54,7. In jener Zeit werden die Menschen vielfach Umgang haben mit den reinen Geistern Meines 

Himmels, und diese werden ihre Lehrer sein und sie unterweisen in allen Geheimnissen des ewigen 

Lebens in Gott, wie euch solches in der dritten Erscheinung auch dadurch gezeigt wurde, dass ihr 

durch die zwölf Tore Menschen aus- und eingehen sahet. 

54,8. Die zwölf Tore bezeugten nun aber nicht mehr, dass die neue Stadt erbaut sei aus den zwölf 

Stämmen Israels, sondern aus den zwölf Hauptgrundsätzen Meiner Lehre, und diese sind enthalten in 

den zehn Geboten Mosis und in Meinen neuen zwei Geboten der Liebe; denn diese sind die Tore, durch 

die künftig die Menschen in die neue, licht- und lebenvolle Stadt Gottes eingehen werden. 



54,9. Nur wer diese Meine Gebote halten wird, der wird auch in diese Stadt eingehen, und es wird ihm 

Licht und Leben gegeben werden; wer aber die Gebote nicht halten wird, der wird in diese neue Stadt 

auch nicht gelangen. Also bezeichneten auch die zwölf Edelsteingattungen wieder dieselben zwölf 

Gebote, aus denen die Mauer um die grosse Stadt erbaut war. 

54,10. Diese zwölf Gebote sind für den Menschen sonach nicht nur die Eingangstore zum Licht und zum 

Leben, sondern sie sind auch dessen unzerstörbarer Schutz und Schirm, den die Pforten und Mächte 

der Hölle oder das materielle Welttum nimmer zerstören und besiegen können. 

54,11. Zugleich aber habt ihr bei der Erscheinung auch bemerkt, wie die Steine der Mauer auch ein 

starkes Licht in allen ihren Farben von sich gaben. Das zeigte euch an, dass in den euch gegebenen 

zwölf Geboten auch alle Grade der göttlichen Weisheit enthalten sind, und es kann sonach der Mensch 

nur durch die Haltung der zwölf Gebote zur vollkommenen Weisheit gelangen. Denn in den Geboten ist 

alle Weisheit aus Gott enthalten, und weil darin alle Weisheit Gottes enthalten ist, so ist darin auch 

alle göttliche Macht und Kraft enthalten, und das darum, weil in diesen Geboten der allweiseste und 

allmächtige Wille und durch diesen die höchste Freiheit enthalten ist. 

54,12. Wer sich sonach den Willen Gottes durch die Haltung der Gebote zu eigen gemacht hat, der hat 

sich auch zu eigen gemacht die göttliche Macht und die göttliche Freiheit und hat den Zustand der 

wahren Wiedergeburt des Geistes erreicht und ist als ein wahres Kind Gottes so vollkommen wie der 

Vater im Himmel Selbst. 

54,13. Und Ich sage euch denn nun allen, dass ihr euch eben durch genaue Haltung der Gebote vor allem 

bestreben sollet, schon hier auf Erden also vollkommen zu werden, wie der Vater im Himmel 

vollkommen ist, so werdet ihr auch das und noch Grösseres zu tun imstande sein als Ich Selbst nun. 

Und werdet ihr euch in diesem Zustande befinden, dann werdet auch ihr schon zum voraus Bürger des 

neuen Jerusalem sein. Das ist demnach der Sinn der dritten Erscheinung. – Habt ihr das alles wohl 

aufgefasst und begriffen?“ 

54,14. Auf diese Meine Erklärung der dritten Erscheinung machten alle grosse Augen und dachten eine 

Weile sehr nach, wussten aber doch nicht recht, inwieweit sie diese letzte Erklärung recht und wieder 

etwa doch nicht ganz recht verstanden hatten.  

 

Kapitel 55 - Die rechte Erkenntnis der Weisheit Gottes durch die Wiedergeburt 

55,1. Nikodemus sagte nach einer Weile tieferen Nachdenkens: „Herr und Meister, übergross und tief 

ist das, was Du uns nun ganz lichtvoll gezeigt hast, und ich werde Dir wohl ewig dafür nicht zur Genüge 

danken können; aber weil das von Dir nun Gesagte und Gezeigte so übergross und übertief ist, so habe 

ich, wie vielleicht auch mancher andere, diese Sache nicht so ganz aus dem Fundamente lichtvoll 

begreifen können. Ich sehe es aber wohl ein, dass mir diese Sache auch eine weitere Erklärung nicht 

klarer machen würde, und so sage ich denn auch nicht: Herr, mache mir das noch klarer und 

begreiflicher!“ 

55,2. Sagte Ich: „Da hast du auch ganz vollkommen recht. Diese Sache lässt sich für dich und auch für 

manchen andern nicht klarer darstellen; das alles und noch zahllos mehr aber wirst du erst dann 

fassen, wenn du im Geiste wiedergeboren sein wirst. 

 



55,3. Mein Wort und Meine Predigt an euch kann nicht in der gewissen weltvernünftigen Redeweise der 

Menschen und ihrer Weltweisheit gegeben werden, sondern sie besteht in der Beweisung des euch 

völlig unbekannten Geistes und seiner Kraft, damit euer Glaube und euer zukünftiges Wissen nicht auf 

der Weisheit der geistig blinden Menschen, sondern auf der wunderbaren Kraft des Geistes aus Gott 

beruhe. 

55,4. Nun, diese Meine Lehr- und Redeweise erscheint vor den Augen der Weltweisen als eine Torheit, 

weil sie vom Geiste und seiner Kraft nichts wissen und nichts wahrnehmen mit ihren groben Sinnen; 

aber Meine Lehre ist dennoch eine Weisheit tiefster und höchster Art, nur vor den Augen, Ohren und 

Herzen der vollkommenen Menschen, die eines guten Willens sind und die Gebote Gottes allzeit 

beachtet haben. Aber für die Weisen und Obersten dieser Welt, die vergehen wie ihre Weisheit, ist 

Meine Lehre freilich wohl das nicht. 

55,5. Ich rede zu euch von der verborgenen Weisheit Gottes, die Er schon vor der Erschaffung dieser 

materiellen Welt verordnet hat zu eurer ewigen Lebensherrlichkeit, welche verborgene Weisheit noch 

kein Pharisäer, kein Ältester und Schriftgelehrter und Tempeloberster nach seiner Weltvernunft aus 

der Schrift erkannt hat; denn würden sie diese verborgene Weisheit jemals erkannt haben, so würden 

sie nicht in einem fort Rat halten, wie sie Mich, den Herrn von Ewigkeit, töten und verderben könnten. 

Doch lassen wir sie nur trachten und Rat halten; denn wie ihr Tun, so wird auch ihr Lohn sein! 

55,6. Euch aber sage Ich, wie es geschrieben steht: ,Kein Menschenauge hat es je gesehen, kein Ohr 

gehört, und in keines Menschen Herz ist es gekommen, was Gott denen bereitet hat, die Ihn lieben und 

Seine Gebote halten!‘ 

55,7. Was Ich euch nun offenbare, das offenbart der Geist Gottes eurem Geiste, auf dass auch euer 

Geist erforsche und erkenne die Tiefen in Gott. Denn nur der Geist durchschaut und durchforscht alle 

Dinge und, dadurch geläutert, auch die Tiefen in Gott. Und also bekommet ihr von Mir nun nicht den 

Geist der Welt, dessen ihr nimmerdar bedürfet, sondern den Geist aus Gott, auf dass ihr durch diesen 

Geist erst völlig fassen und begreifen könnet, was euch von Mir als von Gott gegeben ist. 

55,8. Ich kann denn darum mit euch davon nicht nach Art der Menschenweisheit reden, sondern nur 

mit Worten, die der Geist Gottes lehrt, und alle Dinge geistig richtet, und ihr vermöget Mich darum 

auch nicht völlig zu verstehen, weil euer Geist noch nicht ganz durchdrungen hat eure Seele. Wenn 

aber eure Seele ganz sich mit aller Liebe und freiem gutem Willen im Geiste aus Gott, den ihr nun 

bekommet, befinden wird, dann werdet auch ihr aus euch heraus alle Dinge geistig richten und wohl 

erkennen und verstehen alles, was euch nun noch dunkel und unverständlich erscheint. 

55,9. Ihr vernehmet aber nun doch schon etwas vom ewig wahren Geiste Gottes und könnet auch schon 

gar manches geistig richten. Doch der ganz natürliche Mensch vernimmt nichts vom Geiste Gottes in 

sich, und wenn man davon zu ihm redet, so ist ihm das eine Torheit, weil er das nicht in sich hat, was 

seine Seele geistig richten könnte. Denn so ein Mensch Geistiges fassen und begreifen will, so muss 

zuvor seine Seele und alles völlig geistig gerichtet sein; denn alles Leben und alles wahre Licht und alle 

wahre Kraft ist nur im Geiste, der allein alles richtet und von niemandem etwa entgegen gerichtet 

werden kann. 

55,10. Der natürliche, noch geistlose Mensch aber ist Materie in ihrem Gerichte, und sein Naturleben 

ist ihm vom Geiste Gottes aus nur als ein Mittel gegeben, dass er sich durch dasselbe das wahre, 

geistige Leben in sich erwecken kann, so er will. Und so kann er mit seinem Naturverstande die Gebote 

Gottes schon als solche wohl erkennen und dann den Willen fassen, sie auch zu beachten und nach ihnen 



zu leben und zu handeln. Und tut er das, so dringt der Geist Gottes schon auch insoweit in seine Seele, 

inwieweit diese in der Beachtung der Gebote Gottes und im Glauben an den einen Gott und in der Liebe 

zu Ihm und zum Nächsten vorwärtsgedrungen ist. 

55,11. Wenn die Seele es aber darin zu einer nimmer möglich rückfälligen Stärke gebracht hat, so ist 

das dann schon ein sicherer Beweis, dass der Geist aus Gott sie ganz durchdrungen hat und in ihr all ihr 

Erkennen und Wissen geistig richtet, und solch eine Seele hat dadurch ihre früher tote Materie völlig 

überwunden und ist mit dem Geiste Gottes, der sie durchdrungen hat, ein Geist, eine Kraft, ein Licht 

und ein wahres, nimmer verwüstbares Leben geworden, das von niemand mehr gerichtet werden kann. 

55,12. Darum suchet ihr alle vor allem das wahre Reich Gottes und seine Gerechtigkeit, alles andere 

wird euch dann von selbst hinzugegeben werden; denn das wird dann der Geist Gottes in euch tun. 

Sorget euch gar nicht um irdische Dinge, nicht einmal darum, was ihr am kommenden Tage essen und 

trinken und womit ihr euren Leib bekleiden werdet; denn um das alles sorgen sich die Heiden und 

andere Weltmenschen, die den wahren Gott noch nie erkannt haben. Wenn der wahre Geist in euch 

seine volle Wiedergeburt erreicht haben wird, so werdet damit auch ihr alles erreicht haben, was euch 

not tut. 

55,13. So ihr auf Meinen Wegen wandeln und bleiben werdet, wie Ich euch das lehre und gelehrt habe, 

so werdet ihr auch in Mir sein und Mein Geist in euch, und mit dem werdet ihr alles tun und bewirken 

können, was seine Weisheit euch sagen und sein Wille in euch wollen wird. Und damit ist euch jede 

nötige weltliche Versorgung für die Zeit eures Erdenlebens auch im allerreichlichsten Masse gegeben. 

55,14. Ihr habt nun bei Mir erfahren, was dem Geiste alles möglich ist; was aber Meinem Geiste 

möglich ist, das wird auch eurem Geiste möglich sein, wenn er eins wird mit Mir. Wie er aber mit Mir 

eins werden kann, das habe Ich euch schon zu vielen Malen gezeigt, und so tut denn danach, und ihr 

werdet diese Meine Verheissung in euch in die volle Erfüllung gehen sehen! 


